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Schluß

Minister v Goßler Ein evangelischer Inspektor soll nicht
In Religion prüfen auch nicht m der biblischen Geschichte
Uebrigens stehen in Oberschlesien auch evangelische Schulen
unter katholischen Schul Jnspektoran Dazu zwingt die Noth
der Verhältnisse In der Rheinprovinz sind erst jetzt die
Succuri olpfarrer seitens der Kirche als ordentliche Pfarrer an
gestellt worden und erst mit diesem Zeitpunkte konnte ihnen die
Schulaussicht übertragen werden Das ist in 303 Fällen ge
schehen Aber besteht in katholischen Kreisen nicht überall die
Neigung die Schulaufsicht zu übernehmen Hört links es
werden allerlei Ansprüche erhoben die der Staat nicht erfüllen
kann Da werden Sie zugeben müssen daß die Regierung
Ihnen sehr vertrauensvoll entgegenkommt Der Regel nach
bat jeder angestellte Geistliche das Recht zur Lokalschulin pektion
und zur Ertheilung des Religionsunterrichts Das Recht steht
überhaupt nur den Kirchen als solchen zu aber keiner einzelnen
Person Die Thatsache ist richtig daß in den evangelischen
Landestheilen die Schulaussicht in denselben Händen geblieben
ist wie srliher Es handelt sich da meist um einfache ländliche
Verhältnisse Aber schon bei zweisprachigen Gegenden ist es
schwierig die geeigneten Personen dafür zu finden Es wird
verlangt daß der Kreisschulinspektor mindestens einmal im
Jahre jede Schule sieht Das ist in vielen Kreisen durch In
spektion im Nebenamte nicht zu erreichen Den Wünschen der
katholischen Kirchenobern komme ich gern entgegen ich habe
mehrere evangelische Kreisschulinspekioren in Oberschlesien durch
katholische ersetzt Es hat sich in 16 Jahren von 1873 89 die
Lahl der katholischen Lehrerstellen vermehrt in Westpreußen
um 46 in Westphalen um 53 und im Rheinland um 39 pCt
Ich frage Sie ob ein Mann im Nebenamt sich so intensiv
um die Hebung des Schulwesens lümmern kann Beifallrechts

Abg Windthorst C Was bei den evangelischen Geist
lichen geht muß bei den katholischen auch gehen es muß den
katholischen Geistlichen der Religionsunterricht und die Lokal
schulaussicht übertragen werden und den Erzpriestern und
Dechanten muß die Kreisschulinspektion in allen Fällen aus
Nahmslos übertrafen werden wie es früher der Fall war
Der Minister will ober nur im Wege der Verwaltung auf
Grund der Berichte seiner Behörden in welchen wir keine
Vertreter haben vorgehen Das ist noch ein Rest von Kultur
kampf den man doch endlich einmal gründlich beseiügeu sollte
Den Eitern kann es nicht angenehm sein wenn ihre Kinder
protestantische Schulen besuchen müssen oder wenn evangelische
Inspektoren in die katholischen Schulen kommen Wir wollen
katholische Lehrer und katholische Schulaussicht für unsere
Kinder Merkwürdiger Weise hat der Minister darüber ge
schwiegen daß in der Rheinprovinz noch drei altkatholische
Kreisschminspektoren vorhanden sind kann man ür diese
Herren keine anderweite Beschäftigung finden Wenn das
r icht der Fall sein sollte dann könnte man sie mit ihrem vollen
Gehalt pensioniren Diese drei Herren müssen schleunigst be
seitigt werden Die Frage der religiöten Erziehung der Kinder
ist eine so ernste daß der Minister gut thun wird bald wieder
auf den richtigen Standpunkt zurückzukehren Wir können
Nicht eher ruhen als bis wir den Zustand von vor 1873 wieder
erreichen für welchen die Konservativen von damals sich in die
Schanze geschlagen haben Ich hoffe die Söhne weiden die
Väter nicht verleugnen Beifill im Centrum

Minister v Goßler Nach meinen Tabellen finden sich in
der Rheinprovinz noch zwei Ältkatholiken als Schulinspektoren
94 ErzPriester und Dekane sind mit der Kreisschuliuspektion im
Nebenamt betraut Die Berechtigung zum Religionsunterricht
wird gewöhnl ch den HMgeistlichen ertheilt der ordentliche
Pfarrer hat dann die Lokalfchulaufsichr Man sollte die einzelnen
Fsll nicht immer prinzipiell behandeln wie dies namentlich
immer in der Provinziellen Presse geschieht die Herren die Be
ruhignng verlangen möchte ich bitten die guten Absichten der
Regierung zu unterstützen und dieselben nicht immer zum Ge
genstand der Kritik zu machen

Abg Rickert dfr Mit der Auskunft des Ministers in
Bezug auf den von dem Abg Knörcke vorgebrachten Fall in
Köslm müssen wir uns vorläufig zufrieden geben Ich möchte

och einmal die Verfügung der Magdeburger Regierung zur
Sprache bringen welche die Lehrer mit Amtsentletznng bedroht
wegen feindseliger Parteinahme gegen die Regierung Der Mi
nister HZt erklärt daß diese Veriügung nur eine Ausführung
des Kaiserlichen Erlasses von 1882 sei Der Wortlaut stimmt
nicht überein denn der Erlaß spricht von Agitation gegen die
Regierung also von Hervortreten der feindlichen Gesinnung
gegen die Negierung Feindselige Parteinahme kann schon in
einer Abstimmung yegen einen Regierungskandidaten liegen
Die Verfügung der Regierung von Magdeburg steht auch in
offenbarstem Widerspruch mit dem was der Reichskanzler als
den Sinn des Kaiserlichen Erlasses im Reichstage bezeichnet
Hat Ich behaupte die Regierung zu Magdeburg hat in ganz
ungerechtfertigter Weise in die Rechtssphäre der Lehrer einge
griffen

Mmister von Goßler Die Regierung hat mir gegenüber
berichtet daß sie in keiner Weise etwas Anderes hätte sagen
wollen als was in dem Kaiserlichen Erlaß ausgesprochen ist
Ich habe der Regierung aufgegeben diesen von Herrn Rickert
angefochtenen Absatz zu deklariren Meine Verfügung datirt
Vom 8 Februar 1890 u d ich hoffe daß das geschehen ist Ich
hoffe damit ist Frieden im Lande Heiterkeit rechts

Abg Johannsen Däne Daß der Minister die von mir
angeführte Schrift belsbigt hat ist auch schon ein Fehler Sollen
wir etwa gegen Beamte gar teine Beschwerde mehr hier vor
bringen Wir lassen uns nicht mundtodt machen Ueber die
Reise des Kultusministers liegen mir noch ganze andere Berichte
vor Herr Jürgensen kennt die Stimmung seiner eigenen Hei
math nicht tn seinem Geburtsorte sind bei der Reichstagswahl
90 Stimmen für mich aber nur 9 für den nationalliberalen
Kandidaten abgegeben Meinem Eide bin ich immer treu ge
blieben ich habe mrch in früherer Zeit nicht verführen lassen
meinen Eid zu brechen Von dieser Sache aber will ich nicht
weiter sprechen da es von der Sache abweicht es bietet sich
dazu wohl eine bessere Gelegenheit Die nordschleswigschenVer
hältnisse scheint Herr Jürgensen nicht zu kennen sonst würde er
wissen daß über 10000 Schulinteressenten den Kultusminister
Am Aufhebung der Sprachverordnung von 1888 gebeten haben
Niemand wird uns daran hindern die berechtigten Klagen der
Bevölkerung vorzubringen

Abg Jürgensen ntl, Die Petitionen sind kein Beweis
die Unterschriften werden dazu hergegeben ohne daß die Leute
wissen um was es sich handelt Wenn der Vorredner von den
Verhältnissen von 1848 und dem Eidbruche gesprochen so sehe
ich aus dem Handbuch daß er 1840 geboren ist als achtjähriger
Junge wird er von den politischen Verhältnissen wohl nicht viel
Verständniß gehabt haben Große Heiterkeit

Die Ausgaben für die Schulinspektoren im Nebenamt werden
bewilligt

Bei den Ausgaben für die 213 Kreisschulinspektoren im Haupt
amt weist

Abg Windthorst darauf hin daß die Auffassung des Mi
nisters daß nur dieKirche das Recht auf Leitung des Religious

HMsMes Tageblatt
Unterrichts habe eine falsche fei Die Geistlichen würden von
ihren Oberhirten darauf hingewiesen daß die Hauvtaufaabs
ihrcs Amtes die Lehre sei Dadurch haben die Geistlichen
selbst ohne Weiteres einen Anspruch auf die Lehre der
Religion

Bei den Ausgaben für Dienstalterszulagen an die Lehrer
empfiehlt

Abg v O ertz en Jüterbogk ik auch den Lehrern in Städten
über 10000 Einwohner staatliche Alterszulagen zu gewähren
weil viele dieser Städte namentlich die Fabrikstädte nicht in
der Lage sind ihrerseits den Lehrern solche Aufbesserungen zu
gewähren Es wäre zu wünschen daß die Aufbesserung der
Gehälter mit steigendem Dienstslter überall gleichmäßig ge
regelt würde Dem Minister stehen dazu zwar keine Zwangs
mittel zu aber doch so viel Mittel der dringenden Ueberredung
daß an dem Erfolg nicht gezweifelt werden darf

Abg Wuermeling C Mit der Leistungsfähigkeit der
Gemeinden über 10 009 Einwohner ist es auch nicht soweit her
daß mkn den Gemeinden besonders große Leistungen zumuthen
kann Außerdem sind nicht alle Schulen Gemeindeschulen es
kommt nicht auf die Einwohnerzahl der Gemeinden an sondern
auf die Leistungsfähigkeit der Träger der Schullasten welche
oftmals Schul Sozietäten sein können die mit der politischen
Gemeinde nichts zu thun haben

Minister v Goßler Ich bin bestrebt die Diskretion der
Verwaltung nach Möglichkeit auszuschließen ich habe mir durch
den Etat die möglichste Beschränkung auferlegt wenngleich das
freie diskretionäre Ermessen viel bequemer wäre Orte über
10 000 Einwohner sind nach den Erfahrungen die wir gemacht
haben in der Regel leistungsfähig genug Die Gemeinden
welche über 10 000 Einwohner zählen und doch nicht leistungs
fähig sind sollen in i ren Verhältnissen geprüft und dann mit
Bedürfnißzuschüssen bedacht werden unter der Verpflichtung
daraus Alterszulagen zu gewähren Auch in Gemeinden über
10 000 Einwohner mit mehreren Schulsozietäten wird auf die
Vedürfnißzufchüsse zurückgegriffen werden müssen

Abg v Erffa k Ich wollte dieselbe Bitte an den Minister
richten wie die beiden Vorredner aus dem Hause Nach den
Erklärungen des Ministers kann ich auf Werteres verzichten

Abg Knörcke dfr bitter den Minister die Volksschullehrer
an höheren Lehranstalten zu berücksichtigen

Abg Seyffardt ntl glaubt daß die Abgrenzung für die
Alterszulagen eine falsche ist in Städten unter 10000 Einwoh
ner kann die Zulage der Lehrer ebenfalls eine schlechte sein

Minister von Goßler Ich kann nur wiederholen daß die
Ausgleichung beim Fonds für Bedürfnißzuschüsse liegt

Abg Mies C empfiehlt auch den Lehrern in Gemeinden
über 10 000 Einwohner Alterszulagen zu gewähren

Abg Langer Hans dfr hält die vorgeschlagene Abgrenz
ung ebenfalls für ungerecht

Die Ausgaben werden bewilligt ebenso die übrigen Aus
gaben für das Elementarunterrtchtswesen

Es folgt das Kapitel Kunst und Wissenschaft
Abg v Meyer Arnswalde bedauert daß die Ausgaben

für die Kunst gefallen sind während sich alle anderen Aus
gaben vermehrt haben sogar sür die lsx IIuvQg muß erheblich
viel ausgegeben werden Redner ist aber erfreut daß zur För
derung des Kunstgewerbes erhebliche Mehrausgaben beabsich
tigt sind denn das Kuristgewerbe ist die eigentliche Geburts
stätie kür die Förderung der Kunst selbst Für lebende Künst
ler ist in letzter Zeit sehr wenig geschehen der Fonds welcher
im Staatshaushalt vorhanden ist wird verstärkt dadurch daß
der Kaiser aus seiner Schatulle sehr viel Geld zum Ankauf
von Kunstwerken hergiebt Merkwürdig ist es wie wenig
Geld das Reich für die Kunst ausgiebt Deß sollten sich die
Reichstagsmitglirder welche nicht Preußen sind einmal anneh
men und dafür sorgen daß das deutsche Reich auf dem Ge
biete der Kunst nicht blos durch Preußen vertreten wird

Abg Seyffardt Magdeburg empfiehlt die Ocffnung der
Kunstsammlungen am Sonntag Nachmittag oder mindestens
Wochentags Abends damit die arbeitenden Klassen dieselben
besuchen können

Abg Biesenh ach Z Unsere Ausgaben für Kunst sind
so gering als wenn ein Mann von 30,000 Mk Jahreseinkom
men alljährlich 10 Mk der Kunst opfert Das ist nicht ge
nügend Namentlich möchte ich bitten für die Förderung der
Malerei erhebliche Mittel auszuwerfen Im Interesse der
Malerei müßte der Werthzoll von 30 pCt welchen die ameri
kanischen Staaten erheben beseitigt werden

Abg Goldfchmidt Um den Besuch der Kunstsammlungen
des Abends zu ermöglichen würde die Anlage einer elektrischen
Beleuchtung genügen ich glaube daß der Staat Preußen diese
Ausgaben leisten kann

Mmister von Goßler Ich sage den Herren meinen auf
richtigen Dank für ihre wichtigen Vorschläge die ich gern aus
führen würde wenn ich das Geld hätte sie zu befriedigen Es
handelt sich nicht blos um die Beschaffung einer elektrischen
Beleuchtung sondern auch um die Beschaffung eines neuen Auf
sichtsperfonals Aber die elektrische Beleuchtung ließe sich nach
den angestellten Versuchen herstellen Die Abschaffung des
Zolls für Kunstwerke irr Amerika kann ich nicht einführen Die
Nothlage der Künstler tritt am stärksten hervor bei den Bild
hauern welche nicht mehr in der Lage sind wie früher kunst
gewerbliche Modelle zu schaffen wie sie dies früher thaten
wenn sie nicht mit einem Kunstwerk beschäftigt waren

Abg von Heereman E bittet den Minister die Kunst
sammlungen Abends bei elektrischem Lichte nicht zu öffnen denn
die Abendbesucher würden daraus doch nichts lernen Das
dafür aufgewendete Geld sollte man lieber den Zeichenschulen
in den Provinzen als Zuschüsse geben damit würde man der
Kunst einen größeren Dienst leisten Schließlich bittet der
Redner den Minister auch für die Erhaltung der Kunstdenk
mäler Sorge zu tragen

Abg Graf Limb urg Stirum spricht sich auch dagegen aus
daß man die Kunstsammlungen Abends öffnet es finde sich
dabei zweifelhaftes Publikum ein

Die Ausgaben sür Kunstmuseen werden bewilligt
Bei den Ausgaben sür das Kunstgewerbemuseum fragt
Abg Goldfchmrdt an ob der Minister geneigt sei anzu

ordnen daß im Zeichenunterricht des Kunstgewerbemuseums die
Vorschläge eines früheren verdienten Lehrers dieses Museums
zu den Naturformen zurückzukehren ausgeführt werden

Minister von Goßler Ich bekomme nächstens darüber Be
richte Ganz neu sind die Vorschläge nicht mehr

Die Ausgaben für das Kunstgewerbemuseum und für die
Nationalgalerie werden bewilligt

Gegen 4V Uhr wird die weitere Berathung bis Mittwoch
11 Uhr vertagt

AW der MdL Md Umgebung
Der Abdruck unserer Orlgiualarttkel ist imr mit genauer Quellenangabe

gestattet

communaler Wahl Bezirks Verein Der
4 communale Wahlbezirks Vcrein hat für seine fällige
Monatsversammlung folgende Tagesordnung festgesetzt
1 Städtisches Kehrwesen 2 Neugestaltung des Triangels
vor dem Steinthor und des Leipziger Platzes 3 Elektrische
Straßenbahn 4 Sedanfeiner 5 Der gegenwärtige Stand

Miitwsch M März W9V
der Schlachthaus Angelegenheit 6 Pflasterung der Lucken
gasse und Kommunales

j Heute begann die Übersiedelung des Physikalischen
Jnstutes nach dem neuen Heim Paradeplatz No 7

Der frühere Direktor unseres Stadttheaters Herr
Kammersänger Benno Koebke absolvirt augenblicklich am
Stadttheater zu Posen ein sechsmaliges Gastspiel Er hat
bereits mit bestem Erfolge den Siegmund Walküre den
Tamino Zauberflöte und zweimal den Wasko Afrikanerin
gesungen Hoffentlich dürfen wir Herrn Koebke als Gast
recht bald in Halle begrüßen

In Diemitz sind einem dort im Dienste befindlichen
Knechte 20 Mark aus seinem Koffer entwendet worden
Dem Diebe ist man auf der Spur

Auf dem Wege von hier noch Mötzlich ist am
Sonnabend Abend ein dort wohnender Maurer von drei
Strolchen angefallen und seiner Baarfchaft von 14 Mk
beraubt worden

Ueberfahren Z In der Charlottenstraße wurde
gestern Nachmittag die 4 Jahre alte Tochter des in der
Martinsgasse wohnhaften Drechslers K beim Pafsiren
des Fahrdammes von einem Droschkengeschirr erfaßt und
kam zu Falle wobei ihr ein Hinterrad des Wagens über
den Oberkörper ging Glücklicherweise hatte das Kind
nur unbedeutende Contusionen erlitten

sPolizei Nachrichten Der Schmied P bezog
Schlafstelle in der Schmiedstraße Als derselbe andern
Tags auf kurze Zeit allein tn der Wohnung gelassen
wurde stahl er seinem Wirth die Taschenuhr und ver
schwand Der Tischlergeselle I aus Burg hielt sich
längere Zeit auf einer Herberge am Sandberg auf Als
er solche verließ folgten ihm zwei Unbekannte Auf der
Straße fragten sie den I welcher betrunken war wie spät
es sei Kaum hatte er seine Uhr aus der Tasche gezogen
so wurde ihm dieselbe auch mit Gewalt entrissen Als er
die Räuber verfolgte fiel er dabei zur Erde und nun stahl
ihm der andere Strolch auch noch sein Portemonnaie mit
einigen Mark Gelde Der Monteur H hatte des Guten
zu viel genossen und fiel in diesem Zustande in die Hände
zweier Lattcher Diese lockten ihn nach der neuen Prome
nade auf eine Bank und stahlen ihm Cigarrenetui und
Taschenuhr H hatte dies aber doch bemerkt und mit Hilfe
einiger Passanten gelang es einen dieser Strolche den
Tischler O festzunehmen der andere Strolch Arbeiter R
entkam warf aber auf der Flucht die Uhr von sich nnd
so gelang es dem Bestohlenen sein Eigenthum wieder
zuzustellen Ein unbekannter junger Mensch wurde ge
stern Mittag dabei überrascht als er in einer Kammer
der Wallstraße stehlen wollte Es gelang ihm den Ver
dacht von sich zu lenken unter der Angabe, er habe zu
einer dort früher wohnenden Familie gewollt Nachdem
er sich entfernt hatte fand man erst daß er bereits einen
größeren Theil der in der Kammer hängenden Sachen
zum Mitnehmen eingepackt hatte Der Mensch ist 22 23
Jahr alt kleiner Figur trägt bläulichen Ueberzieher und
grauen Hut

Provinz und Reich
Merselmrg 24 März Heute hatte ein Maurer das

Unglück von einemFabrikschornstein herunterzustürzen An dem
Auskommen des schwer Verletzten wird gezweifelt

Thum i V 24 März Am Freitag gerieth in der ersten
Morgenstunde das in Mitten der Stadt gelegene von nsch
mehreren alten Gebäuden umgebene Besitzthum des Bäckers
und Wirthschafters Pilz in Brand Die Bewohner konnten
sich größtenteils nur durch Sprung aus den Fenstern retten
Leider ist der in der Oberstube wohnende Posamentirer und
Handarbeiter Karl Ullmann 70 Jahre alt mit verbrannt
Derselbe welcher sich und ein Kind durch Sprung aus einem
oberen Fenster zuvor gerettet ging da seine sämmtliche Habe
noch im Hause war nochmals in das brennende Haus and
sogar bis in die Etage zurück aber er kehrte nicht wieder
zurück sondern verbrannte vor den Augen der außenstehenden
Leute in seiner Wohnung

Hainichen 24 März Der Hain Anz schreibt Einen
Beweis von der Liebenswürdigkeit des Fürsten Bismarck giebt
folgender der jüngsten Vergangenheit angehörender Vorfall
Ein Sohn unserer Stadt Rechtsanwalt Dr Buerschaper hatte
es als tief schmerzlich empfunden daß ihm obwohl er oft in
Berlin anwesend ist noch nicht Gelegenheit geworden war den
Kanzler zu sehen Kurz entschlossen reichte Herr Dr Buer
schaper während seiner jüngsten Anwesenheit in Berlin ein
Gesuch um Gewährung einer Audienz im Reichskanzleramt ein
und erhielt durch den Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath
von Rottenburg wirklich einen zusagenden Bescheid Während
der Audienz lenkte sich das Gespräch vom Gebiete des Persön
lichen hinüber auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der säch
sischen Erz und Kohlengruben und die daran beschäftigten
Arbeiter sowie auf die Arbeiterbewegungen im Saargebiete

UniverfitätS Nachrichten
t Rostock 24 März Die Reihe der medicinischen Insti

tute an der hiesiger Universität wird durch den in Aussicht ge
nommenen Bau einer Klinik Nr Augenkranke eine bemerkens
werthe Erweiterung erhalten

4 Heidelberg 24 März Der hier lebende Privatgelehrte
Dr Brünnow ein Deutschamerikaner und früher in Oxford
thätig wurde zum außerordentlichen Professor der orientalischen
Philologie ernannt Er ersetzt den Prozessor Thorbecke welcher
zu Anfang des Jahres starb bevor er von Halle nach Heidel
berg als Ersatz für Professor Weil übersiedeln konnte

i Kiel 24 März Der diesige Privatdocent der histori
schen Theologie Dr Nikolaus Müller wurde zum außerordent
lichen Professor der christlichen Archäologie in der theologischen
Facultät der Universität Berlin an Stelle des verstorbenen
Professors Piper ernannt

Heer und Marine
Berlin 24 März Das Militärwschenblatt veröffentlicht

die Ernennungen für die neuen Korps Sechszehntes
Korps kommandlrender General Graf Haeseler Chef des
Stabes Oberstlieutenant Jonas Generalstab Major Scheffer
und Hauptmann von der Goltz Adjutantur Hauptmann Wierz
bvwski und Rittmeister v Bredow 33 Division Komman
deur Gmerallieutenant v Bergemann Generalstab Haupt



mann OvPeln und Bronikowski Adjutantur Hauptmann v
Rekowski 65 Jnsanterie Briqade Kommandeur General
major Messow 66 Infanterie Brigade Generalmajor Oester
ley 33 Kavallerie Brigade Generalmajor Pslet Narbonne
34 Division Kommandeur Generavieuteuant v Bartenwerffer
Generalstab Major Haußmann Adjutantur Hauptmann des
Barres 56 Brigade Wmttembergischer Generalmajor v
Clausen 34 Kavallerie Brigade Oberst von Podbielsky 16
F UdartiklerwBrigade Generalmajor Theremin Siebzehntes
Korps Kommandirender Generallieutenant Lenke Chef des
Stabes Oberstlieutenant Sperling Generalstab Major Eich
horn Haupimann Waldow AdManwr Major Fulda und
Rittmeister Hiller v Gärtringen 35 Division Generallieute
nant Kozewski Generalstab Hauptmann von der Groeben
Adjutantur Hauptmann Jacobi 69 Brigade Generalmajor
Haack 70 Brigade Generalmajor v Redern 35 Kavallerie
Brigade mit der Führung beauftragt Oberst von Naio 36
Division Generallieutenant Dresow Generalstab Hauptmann
Pstzell Adjutantur Hauptmaunn Steffen 71 Brigade Ge
neralmajor Michaelis 72 Brigade Generalmajor Unger 36
Kavallerie Brigade Oberst Graf Wartensleben 17 Artillerie
Brigade Oberst Ulrich Ferner erhält die 4 Garde Kavallerie
Brigade Oberst v Michaelis die 2 Juk interie Brigade Ge
neralmajor Sah v Jaworski die 37 Kavallerie Brigade Oberst
v Rosen die 2 Division Generallieutenant Jobn von Freyend
Generalstab Major Scheche Adjutantur Hauptmann von
Kalkceuth vierte Infanterie Brigade Generalmajor Abler achte
Generalmajor Naschmann 30 Division General Lieutenant
v Götze Generalstab Haupt nann v Schack Adjutantur
Hauptmann Lehrhoff 59 Brigade Generalmajor v Lützow i
60 Generalmajor Schlüter 30 Kavallerie Brigade Württem
bergiicher Generalmajor Graf Zeppelin Infanterie Regiment
140 Oberst v Dryzalskti 141 Bock von WWfingen 142
Bergemcnn 143 Mache 144 Gruska Artillerie 33 Oberst
Vignanki

B Mischtss
Der Herzog von Lauenburg Kaüer Wilhelm II

bot dem Fürsten Otto Bißmalck die Würde eines Herzogs von
Lauenburg verliehen Es ist bisher nicht bekannt ob die Her
zogswürde im Hause Bismarck erblich zu bleiben habe es ist
noch wcht veröffentlicht ob der Titel und Name eines Fürsten
Bismarck überhaupt dem eines Herzogs von Lauenburg Platz
zu machen habe es lieqt noch keine Entscheidung vor welchen
Titel in Zukunft die Söhne des bisherigen Reichskanzlers zu
führen berechtigt sein werden Dem Reichskanzler war m
Jahre 1871 die Fürstenwürde mit dem Prädikat Durchlancht
erblich für die Primogenitur verliehen worden Es hätte also
nach dem Tode des Baters Graf Herbert Bismarck den Für
stentitel anzunehmen gehabt Durch die Verleihung der Würde
emes Herzogs von Lauenbura ist jedoch diese Titelfrage wefenb
lich verschoben Ist die Herzogswürde in der Familie erblich
dann würde jedenfalls nach analogen Fällen mindestens der
älteste Sohn den Titel Prinz anzunehmen haben welcher
Titel bei einer ganzen Reihe deutscher Adelsgeschlechter von
sämmtlichen Familien Mitgliedern geehrt wird Der hohe Adel
in Deutschland besteht nämlich aus zwei großen Gruppen den
deutschen Standesherren oder ehemals souveränen und in der
napoleonischen Zeit mediatisirten Häusern und jenen welche bis
zu jener Zeit die Landesherrlichkett nicht besaßen Der ersten
Gruppe steht das Recht der Ebenbürtigkeit mit den regieren
den Fürstenhäusern zu es gehören derselben Herzöge Fürsten
und Grafen an sie bildet ein geschlossenes Ganze in welches
eigentlich Neuaufnahmen nicht erfolgen können In diese
Gruppe gelangt d e Familie des Reichskanzlers selbst nicht
durch die Verleihung der erblichen Hsrzogswürde Allein auch
unter der zweiten Gruppe gibt es Familien bei welchen sämmt
liche Angehörige den Prinzentitel besitzen wiewohl lediglich dem
Familienoberhaupte das Durchlaucht eingeräumt wurde wie
zum Beispiel bet der Familie Earolath Beuchen welcher auch
jener Prinz Carolath Schönaich angehört der im deutschen
Reichstage vor einiger Zeit so viel voa sich reden machte In
jedem Falle wird eine Cabinetsordre des deutschen Kaisers und
Königs von Preußen erfließen müssen welche die Titel und
vielleicht auch die Namensfrage in der Familie Bismarck re
geln wird

Vom scheidenden Reichskanzler Zu der von meh
reren Blättern gebrachten Nachricht Fürst Bismarck habe durch
einen hiesigen Juwelier den Geldwerth seiner Orden schätzen
lassen wird dem B T von vertrauenswerther Seite noch
Folgendes mitgetheilt Der Hauptgrund weshalb der Fürst
den Werth seiner Auszeichnungen festgestellt haben wollte war
der daß ihm in Friedrichsruh kein absolut feuer und diebes
sicherer R um zur Verfügung stehe und er sich doch nicht ge
legentlich von irgend einer Bande ausplündern lassen möchte
Uebrigens beläuft sich der Werth der Orden des Fürsten allein
au weit über 100 000 Mark dies kommt daher weil ihm von
fast allen Souveränen die betreffenden höchsten Auszeichnungen
regelmäßig in Brillanten verliehen worden sind und wäh
rend sonst alle Auszeichnungen nach dem Tods des Besitzers
zurückzugeben sind in Preußen besteht hierfür sogar ein
lehr aussührliches Reglement verbleiben diejenigen in
Brillanten den Erben des also Ausgezeichneten Von den
Orden in Besitz des Fürsten gehen nach seinem Tode wie er
selbst bei der hier fraglichen Gelegenheit äußerte nur die Kette
zum schwarzen Adlerorden und das goldene Vließ zurück alle
übrigen bleiben bei der Familie Das goldene Vließ ist bekannt
lich der höchste spanische Orden und wird fast nur an Fürsten
von Geblüt vergeben Außerdem zeigte der Fürst dem betreff
enden Juwelier bei der Audienz seine Ehrenbecher Schilde
u s w die er dem Rathe des Juweliers folgend aller
Wahrscheinlichkeit nach ebenso wie die Orden bei der hiesigen
ReichSbank ins Depositum geben wird Daß im Laufe der
Unterhaltung die Aeußerung fiel Er der Fürst werde
auf die Kette des Schwarzen Adlerordens zeigend diesen
nicht mehr anlegen ist richtig nicht minder interessant aber
auch die fernere In Berlin werden Sie mtch nicht mehr
sehen Endlich ist noch von allgemeinem Interesse daß der
Fürst äußerte Wenn ich überhaupt einmal genöthigt sein
sollte mich offiziell sehen zu lassen werde ich den Frack tragen
und darauf das Johanniter oder das Eiserne Kreuz In
Uniform werde er wohl nicht mehr hineinkrauchen fügte der
Fürst scherzend hinzu

Von anderer Seite wird noch gemeldet daß einem Theil der
Dienerschaft des Fürsten Bismarck zum 1 Mai d I der
Dienst gekündigt worden ist Schon werden Vorbereitungen
zum Wegschaffen der Pferde aetroffen die nach Varzin ge
bracht werden dürften Die Zahl der Schutzleute in Civil
welche das Palais bewachen ist verdoppelt worden um Unbe
fugte fern zu halten

Sonderbarer Selbstmord Ein Arbeiter des Sari
saper Kohlenbergwerks band sich wie aus Gran gemeldet wird

mehrere Dynamitpatronen um den Oberkörper und zündete
dieselben an Der Körper des Unglücklichen wurde förmlich
entzweigerissen und der Oberkörper konnte bisher nicht gefunden
werden

Aus der Reichshauptstadt
Eine außerordentliche Rohheit ist am Sonntag

Abend in dem Hause Neue Königstraße Nr 75 verübt worden
Bei dem dort wohnenden Schutzmann W waren der Bruder
desselben sowie einige andere Herren zum Besuche gewesen
welche sich bald nach 10 Uhr anschickte den Heimweg anzu

treten Das hierbei entstandene Geräusch veranlaßte den unter
W wohnenden Tischler Ditmar mit der Aufforderung um Ruhe
hinau uschicken Damit noch nicht genug stellte er später als
die Gäste das Haus verlassen wollten einig derselben zur Rede
worauf sich ein Streit entspann in dessen Verlauf der rabiate
Tischler einen Hammer hervorzog und dem Bruder des Schutz
manns einen furchtbaren Schlag auf den Kopf versetzte Der
Zustand des Verletzten ist hoffnungslos Ditmar wurde sofort
verhaftet

HM K S Meldlwfl VMN 22 Mä
Aufgebote Der Maurer Karl FriedrichBnrghardt Gie

bichenstkin und Anna Emilie Banlins Koch Reilstraße 125a
Der SckmhmachermeMer Goitlieb Christof Friedrich Gün

ther Allstedt und Anna Ottilie Mnnkwitz alter Markt 1
Der Diener Gustav Karl Paul Eisenhutk und Emma Anna
Kleemann Hall Der Handarbeiter Franz Karl Friedrich
Brods Kiebichsnstein und Therese Minna Bobndorf Halle

Der herrschaftliche Kutscher Friedrich Wibelm August Zsuch
ner Halls und Tbere e Anna Kühne Gii bichenstsin Der
Krugzähler Heinrich Friedrich Wilhelm Mund Fachingen und
Jobanne Marie Bertha Rätzer Bslkau

Eheschließungen Der Handarbeiter Karl Wilhelm Albert
Siebeck Händelstr 13 und Emma Jda Schleif Stedteu Der
Oekonomisverwalter Fiedrich Karl Richard Hebecker und Jo
banne Wilbelmine Meyer Breitestraße 9 Dem Ruchbinder
Karl Wilhelm Friedrich Henning Harz 22 und Henrietie Emma
Simon Karlstraße 11 Der Kaufmann Paul Robert Julius
Wilhelm Voigt Leipzigsrstraße 38 und Auguste Ernestine Anna
Schumann Moritzzwinger 12 Der Schneider Anton Witek
und Rosalie Schneiberg Karlstraße 1a Der Former
Karl Ednard Breitkspk und Wilhelmine Amalie Rosamunde
Rättig Tkomastusstraße 3 Der Drebsrmsister Robert Louis
Malstab Raifineriestraße 4 und Anna Better Dorotheenstraße
15 Der Kaufmann Karl Ernst Edmund John und Emilie
Anna Jda Spath Georgstraße 5d Der Handarbeiter Joh
Karl Auaust Babatz Martinsgasse 7 und Dorotöee Luise Ma
rie Friederike Bohne Schimmslstraße 11 Der Handarbei
ter Erdmann Traugott Reinbold Becker und Martha Marie
Rofenhabn Mctoriaplatz 2 Der Kaufmann Karl Otto Alb
Große Meckelstraße 12 und Karoline Friederike Marie Richter
Gütchenstraßs 16 Der Fischer Salomon Max Kröchel
Saalberg 12 und Martha P au Weingärten 16 Der Kauf
mann Franz Theodor Sosfeld Geiststraße 36 und Emilie
Anna Schölz Geiststraße 66 Der Tischler Christian Herm
Riedel Nlbrechtstraße 19 und Friederike Auausts Friedrich
Lessiugstraße 13 Der Gärtnereibesiker August Andreas
Otto Wolf Büschdorf und Anna Emilie Sofie Ludwig Fried
richstraße 5

Geboren Dem Büreau Assisteut Hermann Pröhl 1 S
Friedrich Erich Hermann Victoriaplatz 4 Dem Schneider
Hermann Himmelreich 1 T Anna Bertha Parkstraße 12
Dem Restaurateur Friedrich Rocke 1 T Anna Martha Mar
garethe Herrenstraße 16 Dem Werkmeister Louis Sandau
1 T Luise Martha Schimmelstraße 6 Dem Schlosser Otto
Scheitlinger 1 T Minna Frieda Lmdenstraße 5 Dem
Krankenwärter Hermann Buschbeck 1 S Franz Julias Paul
Magdeburgerstraße 11 Dem UKrmacher Albert Mennicke
1 S Wilhelm August Albert gr Steinstraße 21 Dem
Modelltischler Eduard Oehlwein 1 T Vally Martha Doro
theenstraß 1 1 unedel S

Gestorben Der Arbeiter Karl Hülsner 64 I Gerichts
o esängniß Die Wittwe Anna Rosine Neumann geb Schwarz
64 I Sofienstraße 32 Des Handarbeiters Hermann Plaul
T Luise 2 I Klinik Der Handarbeiter Friedrich Rößler
55 I Klinik Des Fabrikarbeiters Ferdinand Hempel S
Ferdinand Paul Alfred Otto 1 I Beesenerstraße 4 Des
Schuhlnachermeisters Franz Römer S Gustav Albert Römer
S Gustav Albert Robert 9 I Friedrichstratze 24 1 un
ehel T

LshLs RachVichtsK ZMÄ TelegCttMMe
Ber m 24 März Die große Gefechtsübung

auf dem Tempelhofer Feld welche heute Nachmittag die
Berliner und Spandauer Garnison in ihrer Knegstüchtig
keit dem Prinzen von Wales vorführte gewann da
durch eine ganz besandeee Bedeutung daß Kaiser Wil
helm persönlich das Südkorps kommandirte welches in
Anmarsch auf Berlin begriffen war und von Tempelhof
aus das NordkorpZ unter dem Befehl des General
Lieutenants v Wittich angreifen sollte In und
bei Tempelhof sammelten sich von 2 Uhr ab die Truppen
des Südkorps Tempelhof war daher auch das Ziel
großer Schaaren Berliner Den Eisenbahndamm hinauf
zur Haltestelle der Ringbahn standen sie in dichten Hau
fen und beneideten die Glücklichen denen es vergönnt,war
auf einem rechts von dem Eisenbahn Durchgang nach
Tempelhof belegen Holzplatz Ausnahme zu finden Gern
wurde der kleine Obolus den die Hüterin des Platzes
verlangte bezahlt Er machte sich reichlich bezahlt Fast
eine Stunde lang hielt der Kaiser während des Gefechts
mit seinem Stäbe in nächster Nähe Tempelhof glich
heute einem kleinen Kriegslager Artillerie rasselt heran
in langen Zügen Nach dem Schnittpunkt der Verbind
ungsbahn und des Grünen Weges ziehen sich die dunklen
Linien der Infanterie Das sind die Franzer und das
3 Garde Regiment z F Gen Tempelhof kommen in
Eilschritt das Alexander Regiment und die Elisabether
Vergnügt schauen die Soldaten drein Heute macht es
doppelte Freude im friedlichen Kriegsspiel die Kräfte mit
den Gegnern zn messen da der oberste Kriegsherr selbst sie
führt Lustig wehen die Fähnlein im Winde den Weg
von der Kolonnen Brücke her trabt das 2 Garde Ulanen
Regiment Neue Reiter und Infanterie Massen werden
in der Ferne sichtbar Die Garde Dragoner jagen vaher
Auf dem rechten Flügel des Südkorps schimmert es weiß
auf Die Garde Kürassiere reiten zur Rendezvous Stell
ung Da kommt vom Steuerhaus her eine glänzende
Kavalkade herangesprengt Voran auf seinem bekannten
Fuchs ber Kaiser der heute die Uniform der 1 Garde
Dragoner trug Am Eingang von Tempelhof dicht an
jenem Holzplatz erwarteten ihn die Führer der drei Ko
lonnen die das Südkorps bildeten Generallieutcnant von
Kaltenborn Stachau der Erbprinz von Meiningen und
der Oberst Graf v Keller mit ihren AdjutantenWJm
Nu hatten die Herren einen Kreis um den Kaiser gebildet
der in kurzen Zügen die Stellung des Südkorps und
seinen Plan den Feind zu schlagen erörterte Die Uhr
zeigte die dritte Stunde Da krachte vom Tempelhofer
Berg her ein Kanonenschuß durch die stille Luft Das
Gefecht hatte begonnen Aus Tempelhof heraus jagt die

Artillerie auf das Feld Rechts und links am Eisen
bahndamm fährt sie auf und protzt ab Dumpf hallen
die Schüsse über das Feld auf den Feind zu Die Leute
vom Alexander Regiment debouschiren aus dem Defilü bei
Tempelhof und gehen im Laufschritt in Schützenlinien auf
gelöst vor Von der Hasenhaide her stürmt feindliche Ka
vallerie über das Feld Die Garde Kürassiere vom rechten
Flügel des Südkorps und vom Centrum die Garde Dra
goner werfen sich ihnen entgegen Nur kurz ist heute der
Aufklärungssienst Schon sprengen von allen Seiten die
Adjutanten heran und bringen die Meldungen der einzel
nen Führer über die Stellung des Feindes Kurz und
rasch ertheilt der Kaiser seine Befehle Sein Auge bohrt
sich in die Fernes wo die feindlichen Massen sich ent
wickeln müssen Das 2 Garde Regiment folgt den Ale
xandern Nach links vom Tempelhofer Eingang geht
1 Garde Regiment vor Bald ist der Kampf auf der
ganzen Linie entbrannt Vom grünen Weg aus führte
der Erbprinz von Meiningen seine Bataillone vor Es
galt den Feind an dem Debouchiren aus der Hasenhaide zu
verhindern während das Centrum und der linke Flügel des
Südkorps mit Uebermacht die Stellung des Nordkorps
angriff Sprungweise gewannen die Truppen Terrain
Von Minute zu Minute wurde das Gewehrfeuer heftiger
Schuß auf Schuß gaben die Batterien auf den Feind ab
der jetzt alle seine verfügbaren Kräfte einsetzte um das
Südkorps zurückzuwerfen Aber immer stärkere Truppen
massen führte der Feind ins Feld Gegen feinen rechten
Flügel sieht Generallieutenant von Wittich jetzt die Garde
Füsiliere und das 4 Garde Regiment anstürmen Das
Alexander Regiment und das 2 Garde Regiment dringt
unaufhaltsam im Centrum gegen den Kreuzderg vor Noch
einmal beginnen die Batterien des Süskorps die im Trabe
vorwärts gegangen sind ein vernichtendes Feuer auf
den Feind zu werfen Gewaltiger als ze vorher rast das
Jufanteriefeuer im Centrum und auf der linken Flanke
Die Stellung des Nordkorps ist erschüttert und der Mo
ment zu einem Hauptangriff auf dasselbe war gekommen
Seine gesammte Reserve 5 Bataillone warf der Kaiser
auf den Feind Bon allen Seiten stürmten nun die
dunklen Linien der Infanterie mit Hurrah vorwärts

iridour dsttsut folgten die Reserven nach Von der
Hasenhaide her die er genommen drückte der Erbprinz
von Meiningen auf den Feind Auf der linken Flanke
haben die Maikäfer und die vom 4 Garde Regiment trotz
des furchtbaren Magazinfeuers des Feindes ihre Aufgabe
gelöst und im Centrum konnte Nichts mehr den Angriff
des Alexander Regiments und des 2 Garde Regiments
aufhalten Das Nordkorps mußte seine Stellung räumen
D e Uebermacht des Gegners war zu erdrückend Von
allen Seiten erklangen die Signale Das Ganze halt
Und nach dem sinnverwirrenden Lärmen der eben noch
geherrscht trat tiefe Stille ein Die Truppen sammelten
sich zum Vorbeimarsch vor dem Kaiser und dem Prinzen
von Wales der in der Uniform der Blücher Husaren beim
Nordkorps dem Gefecht beigewohnt hatte während der
Kommandeur des Garde Corps General Freiherr von
Meericheidt Hüllessem die Kritik abhielt Dann begann
der Parademarsch der Truppen In Regimentskolonnen
dcfilirte die Infanterie in EskadronsfronL die Kavallerie
Als das 1 Garde Dragoner Regiment sich nahte setzte
sich der Kaiser an seine Spitze und führte es vor dem
Prinzen von Wales vorüber Leider hatte sich inzwischen
der Regen wieder eingestellt der den Kaiser aber nicht
abhielt an der Spitze des 2 Garde Regiments z F das
die Fahnen für das Südkorps aus dem Schlosse abgeholt
hatte nach der Stadt zurückzukehren überall von den trotz
des strömenden Regens auf den Straßen versammelten
Massen enthusiastisch begrüßt Der Prinz von Wales
hatte sich zu Wagen nach dem Schloß begeben

Es bestätigt sich daß Fürst Bismarck die Würde
eines Herzogs von Lauenburg abzulehnen beab
sichtigt Eine Entscheidung über den Nachfolger Grafen
Herbert Bismarck ist noch nicht getroffen

Der Bundesrath hat sich in einer im wärmsten
sympathischen Tone gehaltenen Adresse von seinem bis
herigen Vorsitzenden dem Fürsten von Bismarck
verabschiedet Die Adresse wurde gestern von sämmtlichen
Mitgliedern des Bundesraths unterzeichnet und heute
dem Fürsten Bismarck zugestellt

Zum militärischen Adjutanten des neuen
Reichskanzlers ist wie verlautet der Hauptmann
und Kompagniechcs Ebmeyer vom Infanterie Regiment
Nr 78 5 Kompagnie ernannt Er tritt sein Amt bereits
in den nächsten Tagen an und nimmt im Reichskanzler
Palais Wohnung Hauptmann Ebmeyer ist eine statt
liche hochblonde Erscheinung gewandt im Adjutanturdienst
und von liebenswürdigen Umgangsformen Er steht etwa
im 40 Jahre und ist mit einer Ostfriesin verheirathet
v Caprivi war vor 1870 Kommandeur des 78 Regi
ments

Wir waren vor einigen Tagen bereits iu der Lage un
seren Lesern die ersten Andeutungen über das mißbilligende
Urtheil zu geben welches der Kaiser dem Grafen Walder
see gegenüber in Betreff der Arbeiten der Generalstabsoffiziere
gefällt habe Nachträglich erfahren wir von gut unterrichteter
Seite dnß dcr Kaiser den Grafen Moltke zu einem Bericht
und zu einer Ansichtsäußerung in dieser Angelegenheit
veranlaßt hatte Der Generalfeldmarschall soll nun in einer
Weise sich geäußert haben welche der Ansicht des Kaisers
nahegekommen sei und hierauf ssll eben der Kaiser die
schon erwähnte Kritik dem Grafen Waldersee gegenüber geübt
haben

Mit dem Kommando des 10 Armeekorps Hannover
das angeblich dem Grafen Waldersee zugedacht war ist wie
aus Hannover telegraphirt wird General Bronsart vo
Schellendorfs betraut worden Das bisher von Letzterem
innegehabte Kommando des 3 Armeekorps in Berlin ist auf
den Generaladjutanten von Äerseu bisher Kommandeur der
Gacde Kavalleriedivision übergegangen Der früher als Nach
fvlger Walderfees bezeichnete General Graf Häleler ist wie
bereits gemeldet zum Kommandeur des 16 Armeekorps er



Aanst Gra Walssriee ist somit in seiner Stellung a s Chef
Äes Generalslabes verblieben

Petersburg 24 März Wie bei allen Deutschland
betreffenden Ereignissen ergehensich die russischen Blät
ter auch jetzt beim Rücktritt Bismarcks in den un
sinnigsten Behauptungen und in Kombinationen welche
nur von einer geradezu einzigen Unkenntniß der thatsäch
lichen Verhältnisse zeugen So wird behauptet die aus
nnandergehenden Ansichten zwischen Kaiser Wilhelm
und Bismarck über Deutschlands Stellung zu Rußland
hätten stark beider Demission mitgewirkt Kaiser Wilhelm
eingedenk der letzten Mahnung seines Großsateis gegen
den Zaren stets recht zuvorkommend zusein habe einnoch
größeres Entgegenkommen Deutschlands gegenüber Rußland
speziell auf handelspolitischem Gebiet und in der Zollpo
litik gewünscht als Bismarck im Interesse Deutschlands
zugeben zu dürfen glaubte

Uebrigens zeigt jetzt manches sorgenvoll gesprochene
Wort welches bei der ersten Kunde vom Rücktritt Bis
marcks hochstehenden Persönlichkeiten entschlüpfte wie wenig
positiven Hintergrund jenes Bramarbasiren russischer Zeit
ungen mit der russischen Kriegsbereitschaft und der sofor
tigen Schlagfertigkeit gehabt hat In Wirklichkeit fürchten
die Russen nichts ärger als Verwickelungen welche ihnen
irgendwelche kriegerische Aktionen aufzwingen würden ganz
abgesehen davon daß ihre Armee mit neuen Gewehren
frühestens in drei Jahren bewaffnet sein kann Besonders
oft ward in den letzten Tagen betont wie sel r man sich
freue Kaiser Wilhem II als Sommergast bei den Ma
ziövem hier zu sehen

Berlin 25 März 2 Uhr 30 Min Tclezr d HaÄ Tgbl
Die morgige Interpellation im Abgeordnetenhaus bezüglich
der Fürsorge sür die Hinterbliebenen des in Köpenick
erschossenen Gensdarmen scheint ein Vorstoß der Konser
vativen gegen den Minister Herrmrth zu sein Man ist gewannt
wie er sich bei dieser Gelegenheit bezüglich der Behandlung
der Sozialdemokratie auslassen wird

Rom 25 März 10 Uhr 50 Min Telegr d H Tgbl
Die beiden Brüder dcs Nuntius Roselli aus Paris Habensich
in Perugia gestritten und hat der eine dem anderen den Dolch
in den Leib geflohen Der Thäler ist sofort verhaftet
worden

Paris 25 März 10 Uhr 15 Min Telegr d Hall Tgbl
Die boulangistischen Blätter melden Bonlanger habe anLai
sant telegraphirt er verlange wie seiner Zeit von dem Minister

präsidenten Tirard io jetzt von Freycinet vor ein Apvell oder
Kriegsgericht gestellt zu werden nnd werde er dann sofort
nach Frankreich zurückkehren

London 25 März 9 Uhr 30 Min Telegr d H Tgbl
Die Königin hat gestern in Begleitung des Prinzen und
der Prinzessin Heinrich von Battenberg die Reise nach
Aix les Baws angetreten Die Königin beabsichtigt 5 Wochen
auf dem Festlande zu verweilen

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl,

Berlin 25 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke
Hildebrandt sche Mühlenwerke
Cröllwitz r Papierfabrik

tS9,10
ISO
iso

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
Vom 1 April ab sind Briefe mit Werthangabe bis zum

Meiftbetrage von 8000 Mk im Verkehr mit der Deutschen
Postagentur in Shanghai China zugelassen Die Taxe setzt
sich zusammen aus dem Porto und der festen Gebühr für einen
Einschreibbrief von gleichem Gewicht sowie aus einer Ver
sicherungsgebühr von 23 Pfg für je 160 Mk

Der Aufsichtsrath der Weimarischen Bank be
antragt für 1389 81 pCt Dividende

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und de übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 26 März Vormittag

allgemeine Beichte nnd Abendmahlsfeier Herr Z
Niets chmann

10 Uhr
nakonus
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Me Temperatur m elnusgraoen war m nacyveilannierStädten folgende Haparanda j 1 Petersburg 4 2 Memel
j 1 Berlin 4 7 Hamburg 1 5 Chemnitz 4 8 Münche n 4 6
Wien 0 Scillh 9 Regen Valentin 9 Regen

Asctwn
Am Mittwoch den SK ds

Mts Vosmittags 10 Uhr ver
steigere ich Geiftstr 4S

Z Partie leinene n wollene
Herren Fransn n Kinder
Hemden Unterröcke Unter
beinkleider SKürzen Tü
cher ferner Mehrere Herrett
KleidungWüSen Mobitteu

zwangsweise gegen Baar ,ahlung
Gerichtsvollzieher

uetion
Mittwoch den SB Märzer

Vormittags Ltt Uhr verkaufe ich
GsiWraszs HZ folgende Gegen
stände zwangsweise

Kommode s Lexikon Brock
hans Band i L letzte
Auflage versch Franen
kleidsr L PasLhie grofte n
kleine Lampenschirme Lam
pen Cylinder ze

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctio
Mittwoch den s d Mts

Bormittags BV Uhr versteigere
ich Geiststrafts 4Z hierselbst
zwangsweise

1 drei Vierdrnckapparat
s SchreibseeretSre 1 Kü
chenschrank Kleiderschrank
2 Ksmmsde Z Ladentische
1 Sopha Z Regulator

Gerichtsvollziehsx in Halle

Anctio
Mittwoch den iZK d Mts

Vormittags Uhr versteigere
ich Gsiftftraßs ckS zwangsweise

Z Vertiko i nutzbaum
NvMWÄZIZI

Gerichtsvollzieher in Halls

Avction
Am Mittwoch den JE ds

Mts Vorm 1Ä Uhr kommen
Geiftftra e 4S zwangsweise zur
Versteigerung

1 Rutschwagen i Regulator
Z Divan T Kleiderseerstärs
1 Kommode Schränkchen
Spiegel nnd Gardinen

Gerichtsvollzieher in HaZZe

Auction
iM Zw augsAsWrscklMgs

Versahren
Mittwoch den SS d Mts

VoZmittags IR Uhr versteigere
ich Geiststratze 43 hier

verschiedene Mobilien

Gerichtsvollzieher

Atlctio
Mittwoch den SV März er

Mittags S Uhr verkaufe ich
im Gasthose zum Röderberg in
Giebichenstetn

einige Möbel und Bilder
Zwangsweise

Iiü Z eiiS tGerichtsvollzieher in Halle

Auetim
Am Mittwoch den SS d

Mts Vorm SV Uhr sollen
Geiststraße 4S freiwillig verstei
gert werden

s Rollbnreans 1 Kleider
schrank 1 Waschtisch 1 Bett
stelle 6 Stühle 1 Bierdrnck
apparai Eisschrank ein
Sopha Dtzd Bierseidel
1 Kücheuschrank mit Rück
1 Anrichte ze

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctio
Mittwoch den 2 d Mts

Vorm T V Uhr versteigere ich
Geiftstratzs 4S zwangsweise

1 fast neue grüne Plüsch
garniinr 1 Bertikow S gr
Spiegel mit Consol 1 Klei
derschrank n 4 Bd Meyers
Convsss Lexikon

GerichtsvoNieher

Eine reizend gelegene neu erbaute
zweistöckige Willa mit Stalluna
Wagenremise Badehaus u Garten
am Waloesronde mit prächtiger
Fernsicht in Bad Thal in Thu
ringen ist für den billigen Preis
von 16,000 Mark sofort verkäuflich
Offerten erbitte unter K
an die Expsd d Bl erbeten

Tafelförmiges Klavier ver
kauft billigst Fleischers SO II

Ich erkläre den Bericht der Saale Zeitung Schluß Beilage der
gestern Abend erschienenen Nr 71 über mein Bild Am Strande
sür eine Nichtswürdigkeit Ich werde mich selbst an Herrn Professor
Raupp in München wenden und denselben bitten mir seine Mein
ung darüber zu äuszern ob ich eine der Figuren meines Bildes aus
einer seiner Kunstschöpsuugen entlehnt habe Die erhaltene Antwort
werde ich seiner Zeit veröffentlichen zugleich aber über den Werth der
in neuerer Zeit erstatteten Kunstberichte der Saale Zeitung mich aus

sprechen M K I vi vl5Maler und Zeichenlehrer an der Universität
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Vissensvvlteste an aodriedten und äas Lemerlievs

werteste an Urteilen WVen d ietet NeZ Zie eniFs I slitüro
vvelede sie ülier äie grossen nxelexenÄeiten äer

olitilc unÄ äes öSentlieden Redens kassliel unter
rlelitet unä Zabei xleiedzeitiA äurek xewälilte lcleiue
LrxälilunFen uuä I esekrüekte 6em litterariseden
Leäürknisse sorAkältiF ReeknuvF träxt

IInterI al t m plauäert ZLvko anek 6 e
klsinenVorlcoinmnisss ans Zie sieli auk allen Zebieten
iunerliald unä ausserdall äer Lesellsedakt adspielen

ITvZiiv vin izx TeitunK s dttliis äie all
vvedentlieli so reieden lioedinteressanten I esesto

brinxt vie Vas vonneinents 3 Nark
viertesädrlied dei LestellunF äuroli 0st oSer Lueli
danÄel robonuininsr umsonst unä krel äureli äen

Verlsg ck 8 kvliii I Lelioi ei Ksi in 8 W

Si Heute SsrrsssbevÄ

r N 5 V
Lsftz llavill

Gültig jeden Nachmittag 5 Uhr u
Abends 8 Uhr zu den Vorstellungen
des Goktz schcn Wandel Dio
ramas in dieser Woche

Tomkirchenchor
Stimmbegabte Damen u Herren

welche sich für Kirchen oaxslla
Gesang interessiren uuo dem Dom
kirchench or beizutreten wünschen wol
len sich gefälligst beim Unterzeich
neten melden

W DomcantorSophienftraße 28

HV rn iiK
Der Agent Hermann Krüger

hier Germarstraße 5 ist von uns
entlassen hat jedoch darauf unbe
fugterweise noch Anträge für uus
sufgenommen und Gelder dafür er
hoben Wir warnen daher Jeder
mann namentlich die werthen Mit
glieder des Haus und Grundbe
sitzer Vereins

MZM NelltAdW Vei MiMiiiiU
VereM u KtuttMl t

Ein kräftiger ordentlicher
Arbeiter für Stärkefabrik gesucht

Steinweg SS
Wohnung für SS Mark

zu vesmiethen
14

Iie Mßekv EM u SchmsWHU Vlickttei
V0N

ist auch diesmal auf dem Viehmarkt aufgestellt und empfiehlt ihre be
kannten Sk Das Geschäft befindet sich vis k vls
von Karousfellen kenntlich an der Firma Bitte das mir seit 30
Jahren geschenkte Wohlwollen auch diesmal gütigst zu bewahren

Hochachtungsvoll S vmwpvZ

Die einzige gwtze Modenzeitung welche alle 8 Tags
erscheint ist

llsr öaiar
Reichhaltigste Dameuzeiiung für Mode n Handarbeit

Abonnementspreis vierteljahrlich SV Mark
Der Bazwr ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
Colorirte Stahlstichbilder Schnittmuster in natürlicher
Größe Romane n Novelle Prachtvolle Jllnstrationen

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch Unentgeltlich die
Administration des Bazar Berlin 8 V

Herrschaft Wohnungen MI sofort oder spater
MAvi S Zs i S Ävi 10 II Etage

s Ecke gr Ulrichstraße WkI IZtk Kv
Näheres Kleiuschmieden S Tr 1 I Uhr

Paradeplatz s
ist die Parterrewohnung vom
i Oktober c ab anderweitig
zu vermischen Miethspreis
lSVO Mark inel Heizung

SuZZz

Sümmtlftrlltn
für CigarrettkZpfchen
Wkndsr Stanwl c befinde

sich bei den Herreu
G Hildsbrandt Wuchererstr
Wilhelm Elsts Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Eamnittns Königstr 25
Emil Grbsj Forsterstr 4
A Rsbnschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
W Künniger Laurentiusstr 18
Mvz Ms MSiTlA Rathhausg 8

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarreuköpschen u
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Neue und gebr Möbel aller
Art verk

sd gebr
billig Br mosw

W MOiRMWZ M
prakt Zahn Arzt

Blombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

t SV IISprechst 9 Uhr Vorm 5is 5 Uhr
Nachmittags

II I i8 öSWM wU
Unsern Mitgliedern empfehlen wir

den Besuch des Riesen Wandel
Dioramas im Casö David mit
Hinweis auf die Bekanntmachung des

Unternehmers Herrn Goltzsch
Der Vorstand

Die Beerdigung des Herrn
Rentier kicksrck M
findet Mittwoch d SS März
Nachmittags 4 Uhr von der
Capelle d Stadt Gottesackers
aus statt



Mittwoch den 26 Marz 189O
187 Vorstellung 4S Borstellung außer Abonnement
Benefiz für MsKZLMWZssA T GZ ZAF

Dir lustigen Weibrr von Windsor
Komische phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz

Musik von Otto Nicolai

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Personen
Sir John Falstaff
H r ReT Bürger von Windsor

Fenton
Junker Spärlich
Dr Casus
Frau Fluth
Frau Reich
Jungfer Anna Reich
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbande Adolf Dalwig

Chöre und Ballets Bürger und Frauen von Windsor Kinder
Masken von Elfen und andere Geister Mücken Wespen Zwei

Knechte des Herrn Fluth Kellner
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Adolf Stierlin
lArthur Voigt
lJaques Pohl
Raimund Czerny
Karl Brinkmann
Ludw Engelma n
Berlha Prosky
Klara Kaminsky
Louise Buttschardt

2 N letzte R 0 50 Mlj
3 Rang numm 1,
Gallerle 0,50

tz sr z rvl v
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinten 1,

Textbücher 50 Pig sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K io Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm j

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende tv Uhr

MroIc Loge1 R 4 Mk
Orchesterlvge 4
1 Rang Loge 3,

Rang Balkon 3,
Orchestersautenil 3,

Donnerstag den 37 März 18NV
189 Vorstellung 139 Abonnements Vorstellung Farbe KI

Zum I Male
k08Sllkrs 2 llllS SüIäonÄsrll

Lusipikl u 4 Akten von Michael Klopp

ZM MMÄNS
ZUM Besten des Fmmlwnrms für Armen

und Krankenpsitge zu Giebichenstem
unter freundlicher Mitwirkung der Concertsängerin Frl ÄckieLsr

aus Halle
Zur Aufführung kommen Compofitionen für Clavier für Violine,

Lieder Duette Quartette von Schubert Schumann Chopin Mendels
sohn Franz Reichardt

Eintrittskarten SO Pfg bei den Herren
Lau und Bur iiraf e und an der Kasse
kmuM Vem zsr o iirMiisvBeM

BeffenUiche Vorträge
zum Besten des Vereins im Volksschnlfaale

DonnerstagIden 27 März um 6 Uhr Abends
Vortrug des Herrn Pros Dr Pük

Llis Zeeleiileki kr Wm
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind in der Buchhandlung von

Schrödel K Simon Marktplatz 23 für eine Mark zu haben
Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten

Der Vorstand i iiit r

Die kttlterv MäÄvI eu IiiKle in den I
beginnt das neue Schuljahr am 14 April An

meldungen neuer Schülerinnen werden am 31 März Vormittags von
10 12 Uhr im Konferenzzimmer entgegengenommen Bei der An
meldung sind Tauf und Impfschein vorzu egen

Jnsp

I SM z k 8
Erstlings Wiischk Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

Vorjährige undzu herabgesetzten Pr isen

Ms
Schränke

6 8t6

empt eliißn äi686lb6N in AMGNVS

dWKLtöA adrWroisou
Uir Nr äi6 ixüte unsrer Iirlinke

dckMUt

3V 8tüek tisbsn mr iui ngiekt
3U8gK8tkIIt

Ibill ckSimon

Ui MM
Mello

Hoüisksr ntsli

Zr Ulrizlistr
SS

Ner MMllm Kpnusel s
diese warme Heilquelle im romantischen Kiedrich Thale bei Eltville
a Rhein analysirt von Prof Vr Fresenius zu Wiesbaden und
Or Bisthoff zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen
Europas in erster Linie Nach ärztliche m Gutachten bat fich der Kiedricker
Sprudel aufs Beste bewährt bei allen

bei Fettleibigkeit Leber und Nierenleiden I
wir außerdem blutreimgend und belebend W

ProfPelte uud Analysen gratii und frauco

Kiecll ickel 8pl UlleI Vei 8anli zu Eltville a Rhein
Zu haben in allen Apotheken Mineralwasser Handlungen u Drogerie

Lax FalovÄvll
mit Gurten Kettchen od Stahlband
D R Pat 9624 Rolladen auf Lein
wand zum Venteliren mit Stahl
bläitchen Lichtschl tz D R Pat 2432
Reparat jed Alt schnell u prompt
Glaserei v Nietire Blücherstr 2

Kiiiste Zafel Biltter
I Molkerei Rannstedt wöchentlich
3mal fnsch in Vz Pfd Stücken zu
Marktpreisen z Z a S8 Pfg

Alleiniger Verkauf

Schultornifter
Schultaschen
BöchertrSger

für Knaben nnd Mädchen
rtkjitviltlttiitttt

kMMWmMt
empfiehlt schon von KV Pfg an

W Ibiii AjvN Schmeerstratze

teiuv rst Ie ol
kl KtrateiusteM ün I Ik n in
kurKvr Si r eIIvn
8art si Oai se v rtv i
mü e Lslov v I tt nmps r

i ti ti
ölnxöslrlt

U KS8WÄM
Ullrivlistr SV

U M
Direction

Letzte Woche

u Mr Ve a
Große Doppelleistung auf dem 60

Fuß langen Telephondraht

Alr NrssvIIBravourproduktion auf der frei
stehenden Leiter

Excentrische Clowns
Die Gebrüder

Bravourkünstler am 3fachen Reck
und an den römischen Ringen
Herr lZcki r i

Gesangs und Instrumental Komiker
Die Schwestern iZSsivst

Gesangs Duettistinnen

nung 7 Uhr Begtmi
der Vor st 8 Uhr Ende 11 Uhr

Für StoUvrlläo
Wir wobn Krnkenbergstr I in
Lüke s Hotel 8 u I r Ktrv t
er z Z lle 8

Für den Jnseratcnthetl verantwortlich
Curt Nirtschmanu w HM

Verlag und Druck von R Nietschwann in Halle
Expedition dekHalle schen Tageblattes Große Ulrlchflraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bit 7 Uhr Wendt


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	03
	26
	26.3.1890 (No. 72)
	Preußischer Landtag. (Schluß.)
	[Seite 616]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 616]

	Provinz und Reich.
	[Seite 616]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 616]

	Heer und Marine.
	[Seite 616]

	Vermischtes.
	[Seite 617]

	Aus der Reichshauptstadt.
	[Seite 617]

	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Seite 617]

	Telegraphischer Coursbericht.
	[Tabelle]



	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









